Ausschreibungstext kombiniertes Abzweigschutz und Steuergerät ( UMZ/AMZ /Io->, Spannungs-/ Frequenz-/ Distanzschutz/ Fehlerorter/ Synchrocheck):

Grün: 
Kommentare zur Nutzung 

Rot:
Auswählbare Optionen

Das kombinierte Abzweigschutz und Steuergerät soll die  Funktionen Schutz, Steuerung, Messung und Überwachung enthalten. 
Das Gerät ist bis zu einer Bestückung mit 32 Binäreingängen optional mit separat montiertem Display auszuführen. Bei mehr als 32 Binäreingängen ist das Display aus Montagegründen standardmäßig separat zu montieren.

Die maximale Leitungslänge zwischen Display und Zentraleinheit soll bis zu  5m betragen.
Alle Prozesssignale sind an der Zentraleinheit aufzulegen. Die Bedieneinheit ist nur über eine Kommunikationsleitung mit der Zentraleinheit verbunden und hat nur anzeigende Funktion. Das Abkoppeln der Bedieneinheit darf den Betrieb des Gerätes nicht beeinflussen und muss jederzeit möglich sein.

Das Gerät muss mit einem vollgraphischen Display ausgestattet sein. Am Display muss eine RJ45 (Ethernet) Programmierschnittstelle zur Parametrierung der Schutz- und Steuerfunktionen vorhanden sein.

Die Verdrahtung der Wandlersignale muss auf Steckverbinder erfolgen. Aus Sicherheitsgründen müssen sich die Stromwandlerkontakte der Steckverbinder beim Abziehen vom Gerät automatisch kurzschließen. Ferner sind die Steckverbinder kodiert (Strom-/ Spannungswandleranschlüsse) auszuführen und durch Schrauben zu sichern.
Der Einbau des Gerätes erfolgt in der Tür / als Aufbaumontage / in einem 19“ Montagerahmen. 
Das Gerät muss eine vollständige Selbstüberwachung bieten.
Die Programmierung der Geräte muss sowohl über das Bedienmenü als auch mittels PC über einen herkömmlichen Netzwerk-Port am Gerät möglich sein. Die  PC-gestützte Parametrierung muss sowohl über ein eigenes PC-Programm als auch mittels eines in das Gerät integrierten Web-Servers möglich sein. Dies gilt sowohl für die Parametrierung vor Ort und von Fern
Bei der Vor-Ort-Anzeige muss die Benennung der Funktionen nach  IEC 60617,  IEC 61850 und auch mit benutzerdefinierten Namen möglich sein..
Das Bedienfeld enthält neben den Tasten für die Parametrier- und Anzeigefunktionen Direktanwahltasten für Schaltgeräte–Ein, -Aus  und die Ort/Fernumschaltung.
Das Kombi-Schutzgerät muss in allen Feldern folgende Funktionen abdecken:

Allgemeine Anforderungen
• Nah-, Fernsteuerung und Rückmeldung der Stellung von bis zu acht Schaltgeräten
• Doppelpolige Steuerung von bis zu 8 Schaltgeräten 
• integrierte Ort/Fern-Umschaltung per Taster oder Bedienmenü mit den Modi Ortbedienung, Fernbedienung,  Bedienung abgeschaltet
• grafische Anzeige der Schalterstellungen

• Fünf frei programmierbare Funktionstasten. Anwahl über Klartextdarstellung der Funktion auf dem Display
• Die Verriegelung der Schalthandlungen und Austausch übergeordneter Signale soll über das kombinierte Schutz- und Steuergerät erfolgen. Folgende Varianten sind dabei möglich:
- Verriegelung über den IEC61850-Bus. In diesem Fall müssen die Signale innerhalb von maximal 10ms von einem Gerät zum anderen gelangen. 
(Erfüllung Klasse 1A P1 der Norm, Stand der derzeitigen Technik) 
Bei Geräten mit langsamerer Kommunikation ist aus Sicherheits- und Verfügbarkeitsgründen die Verwendung dieser Variante nicht zulässig.
- Verriegelung über Schleif-/ Ringleitungen und binäre Eingänge
• Darstellung berechneter und direkt gemessener Messgrößen als Absolutwert (numerisch), Die Darstellung erfolgt entweder über anzuwählende Menüs oder optional für frei wählbare Werte direkt im Einstrichschema

• Bis zu 45  LEDs, 3-farbig für Meldungen und Alarme, mit frei wählbarem, automatisch umschaltenden Text je nach Signalinhalt und LED Farbe (Darstellung der Texte über das Display, ggf. mehrseitig)

• Interne Echtzeituhr zur Zeitstempelung der Ereignisse

• Ausführung von SPS Funktionen, inkl. Logik-  und Speicherbausteinen

• Ausführung von konfigurierten Schutzfunktionen

• Aktive Überwachung von bis zu 2 Auslösekreisen

• Ereignisspeicher für die letzten 1000 Ereignisse (first in - first out).

• Dynamische Online-Anzeige der logischen Zustände der einzelnen Programmbausteine eines an den PC angeschlossenen Kombigerätes über das Bedienprogramm (Funktionsplanmonitor)

• Zeitsynchronisierung  über den IEC 61850 Bus (Genauigkeit 1ms)

• Bestückung mit mindestens 30 Eingängen, 20 Ausgängen,  mindestens 1 zusätzlicher Ausgang für Selbstüberwachungsanzeige  

• Setzen der Schwellwerte für Binäreingänge und der Nennwerte für die Analogeingänge über die Bediensoftware

• Meldespannung und Spannungsversorgung der Geräte: 48 – 125 V DC oder 110-250 VDC und 100-240 VAC Bitte den passenden Spannungsbereich auswählen
Überwachungs- und Meldefunktionen

• Störschreibung
- Aufzeichnung von bis zu 40 analogen und 64 binären Kanälen
- Aufzeichnungszeit von 0,5 – 8s (je nach Abtastrate – einstellbar)
- Aufzeichnung von max. 100 Störschrieben
- Triggerung per internen oder externen Signalen
- Abtastrate mind. 1,2 kHz
• 3 feste und 15 programmierbare (dreifarbige) Melde-LED’s mit Beschriftung auf Papierstreifen, bzw. 45 programmierbare Melde-LED’s bei Bezeichnung im Display
• Leistungsschalterzustandsüberwachung
• Anzeige von Messwerten (Primärwert) auf dem Display 
(I, Io, U, Uo, S, P, Q, kWh, kVArh, Symmetr. Komponenten I1, I2, Io)
• Power Quality: Überwachung und Aufzeichnung von Spannnungsunsymmetrie, Spannungsungleichgewicht sowie der Harmonischen des Stroms und der Spannung (Leiter-Leiter, Leiter-Erde)
Kommunikation  Nur eine Auswahl möglich!
• IEC 61850 (native) inkl. GOOSE (<10 ms Laufzeit), Schnittstelle optisch - LC

• IEC 61850 (native) inkl. GOOSE (<10ms Laufzeit), Schnittstelle elektrisch - RJ45

• DNP 3.0 Schnittstelle optisch – LC 
• DNP 3.0 Schnittstelle elektrisch - RJ45

• IEC 60870-103 Schnittstelle optisch – ST
Folgendes bitte je Feld kopieren und anpassen:
Folgende Funktionen sind zusätzlich im Kombi-Schutzgerät für Feld xx abzudecken:

Schutz
• Unger. Überstromzeitschutz, 4 Stufen 50/51

• Unger. Erdfehlerschutz, 3 Stufen 50N/51N 
• Ger. Überstromzeitschutz, 3 Stufen  67 
• Ger. Erdfehlerschutz  4 Stufen 67N 
(inkl. Erdschlusswischer oder intermittierendem Erdfehler)  


• Wattmetrischer Erdfehlerschutz 32N
• Admittanzbasierter Erdfehlerschutz 21YN 
• Überspannungsschutz 3 Stufen  59 
• Unterspannungsschutz 3 Stufen  27 
• Nullspannungsschutz 3 Stufen 59G
• Überfrequenz 81O 
• Unterfrequenz 81U 
• Frequenzgradient 81R
• Lastabwurf 81LSH
• Phasenüberspannungsschutz (Mitsystem) 47O+
• Phasenunterspannungsschutz (Mitsystem) 47U+
• Spannungs-Unsymmetrieschutz 47O-
• Fehlerorter 21FL 
• Distanzschutz 21, 21P, 21N 
• Synchrocheck SYNC, 25 
• Dreiphasige Einschaltstromerkennung 3I2f>, 68
• Schieflastschutz 46
• Phasenausfallschutz 46 PD

• Thermischer Überlastschutz 49F
• Schalterversagerschutz 51BF/62BF
• Automatische Wiedereinschaltung (1...3 Zyklen) 79
• Auslösekreisüberwachung TCM
• Wiedereinschaltsperre (lock-out), 86
Ein- und Ausgänge
Analog: (Bitte eine Variante auswählen)
A) Vier Stromeingänge (1/5 A), fünf Spannungseingänge, 

B) Vier Stromeingänge (1/5 A), ein Nullstromeingang (I0 0,1/0,5 A), 
  vier Spannungseingänge,

C) Drei Stromeingänge (1/5 A), ein Nullstromeingang (I0 0,1/0,5 A), fünf  
  Spannungseingänge,.

Binär/Kleinsignale: (Bitte eine Variante auswählen)
A)mit 14 Binäreingängen und 9 Binärausgängen

B) mit 23 Binäreingängen und 18 Binärausgängen

C) mit 32 Binäreingängen und 27 Binärausgängen

D) mit 41 Binäreingängen und 36 Binärausgängen

E) mit 50 Binäreingängen und 45 Binärausgängen
F) mit 14 Binäreingängen, 9 Binärausgängen, 8 RTD/mA Eingängen, 4 mA Ausgängen
G) mit 23 Binäreingängen, 18 Binärausgängen, 8 RTD/mA Eingängen, 4 mA Ausgängen
H) mit 32 Binäreingängen, 27 Binärausgängen, 8 RTD/mA Eingängen, 4 mA Ausgängen
I) mit 41 Binäreingängen, 36 Binärausgängen, 8 RTD/mA Eingänge, 4 mA Ausgängen
• Freiprogrammierbare Ein-Ausgangs-Belegung

